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ist, dass der technische Bereich der Über¬

mittlung immer komplexer wird. Deshalb
ist es unumgänglich, dass das Berufspersonal
anlässlich solcher Einsätze wertvolle Er¬

fahrungen für ihre zukünftige Tätigkeit als

militärische Krisenmanagersammeln kann.
Die Zusammenarbeit des Berufspersonals
der verschiedenen Waffengattungen ist so¬

mit von grösster Bedeutung. Deshalb wer¬
den auch innerhalb des Ei spezielle Se¬

quenzen zur Aus- und Weiterbildung ge¬
nutzt. Speziell erwähnenswert ist hier aus
dem letzten Einsatz der Block «Kdt/Fhr St»,

wo wiederum wichtige Erkenntnisse ge¬
wonnen und angewendet werden konnten.

Zukunft: Neu werden bei dem Einsatz die
Artillerie und die Luftwaffe teilnehmen.
Bereits in der U «INTERARMES 11/05»,
welche diesen Sommer stattfinden wird,
sollten Bilder von Drohnen «live» im KP
der LTF zu sehen sein. Diese werden direkt
an die Artillerie weitergeleitet. Weitere
Truppen und Lehrverbände sind über den
Einsatz informiert und werden hoffentlich
auch bald daran teilnehmen. ¦

Pz Gren Bat 20 im FDT 2005: Avanti! Marsch! Schluss?

Das Pz Gren Bat 20 wurde am 1. Januar 2004 aus der Taufe gehoben: Ein
schlagkräftigerVerband, der in diesem Wiederholungskurs vom 18. April
bis am 6. Mai 2005 zum ersten Mal die Möglichkeit hatte, den Kampf der
verbundenen Waffen intensiv zu trainieren. Im ersten FDT 2004 waren
die Kompanien u.a. auf Grund von subsidiären Bewachungsaufträgen
und Umschulungskursen auf die neuen Schützenpanzer dezentral orga¬
nisiert.

Hanspeter Aellig, Peter Dietrich*

Einen wichtigen Stellenwert im FDT
2(105 nahm der Umschulungskurs II auf
den neuen Kampfschützenpanzer 2000 ein,
welcher von einem Instruktorenteam des

Lehrverbandes Panzer professionell und ef¬

fizient durchgeführt wurde. Dieses Fahr¬

zeug gehört zum modernsten und besten
Material auf dem Markt und ist damit dem
Leo 2 der unabdingbare und ideale Partner.
Das Waffensystem ist komplex, und der
FDT hat aufgezeigt, dass eine jährliche
Schulung des Wehrmannes nötig ist, um
dessen Routine im Umgang mit seiner

Hauptwaffe sicherzustellen.

Trainingsvoraussetzungen
der Spitzenklasse

Drei Panzergrenadierkompanien und
eine Leopard-Kompanie sowie die Panzer-

minenwerferkompanie konnten dieses Jahr
— unterstützt durch eine starke Logistik¬
kompanie und die Stabskompanie - zudem
unter Beweis stellen, dass sie das Zusam-
menspiel ihrer modernen Kampfmittel be¬

herrschen. Auf dem Waffenplatz von Bure
wurden verschiedenste Einsätze gefahren.
Dabei zeichnete sich das moderne Material
aus, welches nötig ist, um die komplexen
Aufgaben eines mechanisierten Verbandes

* Hanspeter Aellig, Oberstlt 1 Gst, Kdt Pz Gren Bat
20. Peter Dietrich, Hptm. PIO Pz Gren Bat 20.

zu lösen. In der Schweiz könnte der me¬
chanisierte Kampfauch in stark überbauten
Gebieten stattfinden. Aus diesem Grunde
wurde entschieden, ein Ausbildungskon¬
zept fiir den Einsatz der mechanisierten
Truppen für überbaute Gebiete zu erarbei¬

ten. Dieses Konzept konnte nun in der
Ortskampfanlage Nale — einem Dort mit
über 30 Häusern, Strassen, Kreuzungen
und allen Einrichtungen heutiger Ort¬
schaften - mit sämtlichen Kampfmitteln
angewendet werden. Aut Grund der elek¬
tronischen Schiesssimulationsausrüstung,
mit welcher der einzelne Wehrmann am
Körper, seine Panzerfaust sowie sämtliche

Kampf- und Schützenpanzer ausgerüstet
sind, kann der Kampf im überbauten Ge¬
lände realistisch und in Echtzeit trainiert
werden.

Auf dem Kampf¬
schützenpanzer
2000 Frau Regie-
rungsrätin Sabine
Pegoraro, Militär¬
direktorin des Kan¬
tons Baselland,
sowie ihre Delega¬
tion bei Oberstlt
i Gst Hanspeter
Aellig, Kdt Pz Gren
Bat 20 (Zweiter
von rechts).
Foto: Sdt Philipp Durst

Bataillon im Schaufenster

Ein modernerVerband ist für den Wehr¬
mann motivierend und interessiert selbst¬
verständlich zahlreiche Kreise:Während des
Kurses konnten verschiedenste Besucher
Einblick in den guten Ausbildungsstand
und die Leistungsbereitschaft der Panzer¬
grenadiere und Panzersoldaten nehmen.
Vom stellvertretenden Chef der Armee,
über den französischen Viersternegeneral
Thomann.dem Chefder französischen Bo¬
dentruppen, bis hin zu zivilen Ansprech¬
partnerinnen: Der Besuch der Militärdirek¬
torin des Kantons Baselland, Frau Sabine
Pegoraro, hat verdeutlicht, wie wichtig die¬
se Kontakte sind und dass die Armee zu den
zivilen und politischen Ansprechpartnern
immer wieder den Kontakt zu suchen hat.
Eine sehr positive Erfahrung, wohl für
beide Seiten.

Milizsoldaten und ihre Angehörigen

Diese Kontakte nach aussen wurden mit
dem Angehörigentag quasi gekrönt: Über
tausend Besucher konnten am ersten Son¬

nentag des FDT in Bure begrüsst werden.
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